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Leipzig glänzt  jetzt mit der „Straße der Stars“ Kulturgeschichte
des Ketchup

Der MDR Figaro erzählte un-
längst die Kulturgeschichte des
Ketchups unter dem Titel „Das
Esperanto der Küche“:
Ketchup, so amerikanisch wie
Kaugummi und Coca Cola, war
bereits den Alten Römern be-
kannt, aber auch aus China und
Indien kommen frühe Ketchup-
Rezepte.
Im Europa der Neuzeit taucht die
dickflüssige und nur unter gro-
ßem Aufwand herzustellende
Soße erstmals im 17. Jahrhun-
dert in einem englischen Koch-
buch auf. Besonders beliebt
waren Pilz- und Walnuss-Ketch-
ups. Die Tomate als dominieren-
de Ingredienz setzt sich erst im
19. Jahrhundert in den USA
durch.
Wer als erster die Idee hatte,
Ketchup kommerziell herzustel-
len und in Flaschen abzufüllen,
lässt sich nicht mehr feststellen.
Jedenfalls war es Henry Heinz,
ein Sohn deutscher Einwande-
rer, der die Soße zum internatio-
nalen Siegeszug führte.
Nicht allein die von Anfang an
hohe Qualität des Heinz-Produkts
garantierte den beispiellosen Er-
folg, sondern mindestens eben-
so die Form der Flasche. Zahllo-
se Konkurrenzunternehmen
drängten auf den Markt, die
Heinz durch günstigere Preise
zu verdrängen suchten - meist
mit übel gepanschten Erzeug-
nissen, die etwa aus dem
Fruchtfleisch von Äpfeln und
Kürbissen, sowie Essig und
Farbstoff bestanden, was
schließlich in einigen europäi-
schen Ländern zu einem gene-
rellen Einfuhrverbot amerikani-
scher Lebensmittel führte - und
zu den ersten Lebensmittel- und
Verbraucherschutzgesetzen in
den USA.

Die Jacob-Sisters blicken auf eine über 50-jährige Bühnen-
karriere zurück. Auch ihre Hände sind in der „Straße der
Stars“ verewigt.

Leipzig hat eine neue Touris-
tenattraktion und strahlt mit
der STRASSE der STARS® im
Städtischen Kaufhaus das Flair
von Hollywood aus. Die  an-
spruchsvolle Präsentation in
stilvoller Umgebung zeigt
Handabdrücke und persönliche
Gegenstände von über 60 Pro-
minenten aus Unterhaltung,
Kunst, Sport und Politik. Auch
zukünftig werden weitere
Handabdrücke von Prominen-
ten hinzukommen. Beginnend
beim Boxhandschuh von Max
Schmeling über eine Haarlocke
von Jennifer Rush bis zum
Kugelschreiber von Marcel
Reich-Ranicki, die STRASSE
der STARS® in Leipzig ist ein-
zigartig.
Die Idee zu diesem Projekt hat-
te Richard Schrumpf, Ge-
schäftsführer des Leipzig Tou-
rist Service e.V. (LTS). Er woll-
te allerdings keine einfache Ko-
pie des in Hollywood beste-
henden „Walk of Fame“, son-
dern etwas Eigenständiges, Ori-
ginelles.“
Der Besucher wird aber dort
nicht nur auf Mariah Carey,
Wolfgang Joop oder Michael

Schumacher treffen, sondern
auch auf Johann Sebastian
Bach, Clara Schumann und
Richard Wagner.
Um auf das Wirken berühmter
Persönlichkeiten in Leipzig
aufmerksam zu machen, hat der
LTS eine Dauerausstellung er-
arbeitet, die in der Passage des
Städtischen Kaufhauses zu se-
hen ist. Hier sind namentlich
über 1.000 bedeutende Persön-
lichkeiten aufgeführt, die in
Leipzig geboren wurden oder
hier gewirkt haben. Daraus
wurden unter touristischen Ge-
sichtspunkten 28 Personen
ausgewählt, die mit Porträt und
Kurztext präsentiert werden.
Dazu LTS-Geschäftsführer
Richard Schrumpf: „Wir möch-
ten vor allem Leipzigs Gästen

zeigen, welche Traditionen die
Stadt aufzuweisen hat. Dank
dem Wirken  bedeutender Per-
sonen gingen von Leipzig ent-
scheidende Impulse aus. Dies
betrifft die Musik ebenso, wie
die Literatur, den Buchdruck,
die Fotografie, die Politik oder
die Wirtschaft.” Schmunzelnd
fügt er hinzu: „Da wir die Hand-
abdrücke der ‘Leipziger All
Stars’ nicht mehr abnehmen
konnten, mussten wir uns eine
andere Präsentationsform ein-
fallen lassen.”
Die STRASSE der STARS®
kann im Städtischen Kaufhaus
rund um die Uhr betrachtet
werden. Entlang dieser touris-
tischen Attraktion laden auch
gastronomische Einrichtungen
zum Verweilen ein.

Ein Beispiel der Präsentati-
on: Mariah Carey.



2Gourmet PostGourmet PostGourmet PostGourmet PostGourmet Post17/2005

Der Weg der Kohle

Für 215 still gelegte Kohletage-
baufelder trägt die bundeseige-
ne Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau- und Verwaltungsge-
sellschaft (LMBV) in Ostdeutsch-
land die Verantwortung. Allein
170 davon sollen sich in Seen
verwandeln. Diese Metamorpho-
se zu erleben, ist nur jetzt mög-
lich und ein Erlebnis für sich.
www.lmbv.de

***
Die Internationale Bauausstel-
lung (IBA) Fürst-Pückler-Land in
Großräschen zeigt die IBA-
Werkschau 2005 noch bis zum
30. Oktober.  „Canyons und Step-
pe“ oder eine  „Reise zum Mars“
kann man hier erleben.
www.iba-see.de

***
Eine gute Adresse, das Lau-
sitzer Seenland zu erkunden, ist
das Hotel Arcade in Klettwitz.
Besonders gut wohnt man in
den vier Suiten.
www.hotelarcade

***
Im Zentrum von Spremberg liegt
das Hotel „Zur Post“, das vom
ADFC als idealer Ausgangspunkt
für Radwande-rungen auf dem
umfangreichen Radwegenetz
der Region (Fahr-radverleih ist
im Haus) genannt wird.
www.zurpost-spremberg.de

***
Ein gemütliches Häuschen mit-
ten im Kiefernwald, fernab von
Hektik und Lärm, nur wenige
Schritte vom Strand entfernt -
das finden Urlauber im Familien-
park am Senftenberger See. Aus
sieben Haustypen bis zum ge-
räumigen 4-Sterne-Domizil kann
man auswählen. Sowohl der
Familienpark als auch der Kom-
fortcampingplatz wurden 2004
vom DTV klassifiziert und Wie-
derholt mit 5 Sternen ausge-
zeichnet.
www.senftenberger-see.de

***
Ein besonderer Tipp ist das ro-
mantische Landhotel „See-
schlösschen“ in Senftenberg.
Ob ein siebenstündiger Cham-
pagnertag mit indischer Massa-
ge oder ein Wellness-Kurzur-
laub, hier kommt jeder auf seine
Kosten. Wohlfühltage zu Weih-
nachten und Silvester muss man
allerdings schnellstens buchen.
www.lausitztherme.de

Wo Europas größte künstliche Wasserlandschaft entsteht

VOR  ORT

Schwimmende Häuser und ein Reiterhof

„Willkommen im Lausitzer
Seenland“ begrüßt die Marke-
ting-Gesellschaft Oberlausitz-
Niederschlesien mbH ihre Gäs-
te und belegt an Hand der
Urlauberstatisik, dass es immer
mehr werden. Rund 1,6 Milli-
onen Übernachtungen werden
pro Jahr gezählt. Oft gilt die
Lausitz im Osten der Republik
noch als Geheimtipp, und in
den Reisekatalogen heißt es in
der Werbung für Bautzen,
Löbau, Hoyerswerda oder
Spremberg „Verstecktes entde-
cken!“
Wir waren vor Ort, um zu se-
hen, ob es heute schon attrak-
tiv ist, die Lausitz zu besu-
chen, ob bereits First-Class-
Übernachtungen gebucht wer-
den können, und ob es neben
der Landschaft auch schon gas-
tronomische Angebote für
Gourmets gibt.
 Zwischen Berlin und Dresden
entsteht in den nächsten zwan-
zig Jahren das Lausitzer Seen-
land, Europas größte „künstli-
che“ Wasserlandschaft und
Deutschlands viertgrößtes
Seengebiet.
Zusätzlich zu den bereits vor
vielen Jahren aus dem Tagebau
entstandenen und bei Urlau-
bern beliebten Senftenberger-,
Knappen- und Silbersee wer-
den durch die Flutung ehemali-
ger Tagebauflächen schrittwei-
se weitere 15 Seen auf sächsi-
schem und brandenburgischem
Gebiet hinzukommen.
Allein im Kernbereich des
Lausitzer Seenlands entsteht
eine mit schiffbaren Kanälen zu

Über 7000 Hektar Wasserfläche entsteht im Lausitzer
Seengebiet. Neun Seen im Kerngebiet werden mit Kanä-
len schiffbar miteinander verbunden.

einer Seenkette verbundene
Wasserfläche, die mehr als dop-
pelt so groß ist wie die der
Müritz, Deutschlands größtem
See.
Vielversprechende Konzepte
für einzelne Standorte liegen
vor. Länder- und ortsübergrei-
fend wird mit hohem Engage-
ment am Aufbau der touristi-
schen Infrastruktur und der
Schaffung touristischer Ange-
bote gearbeitet.
Die Region erhält einen ganz
eigenen Charakter, der sich
deutlich von dem traditioneller
Wassersportregionen abhebt.
Der Schwerpunkt liegt dabei
auf einem aktiven, sportlichen
Urlaubserlebnis inmitten einer
außergewöhnlichen Landschaft
mit ungewöhnlichen Angebo-
ten, wie es sie sonst kaum ge-
ben wird.
So werden viele Übernach-
tungs- und Freizeiteinrichtun-
gen nicht nur am Wasser, son-
dern auch auf dem Wasser ent-

stehen – z.B. in Form schwim-
mender Häuser und Inseln.
Schritt für Schritt entstehen
Sportboothäfen, ein Wasser-
flugplatz, Rad- und Reitwege,
neue Unterkünfte und vieles
mehr.
Sowohl auf brandenburger als
auch auf sächsischer Seite war-
tet die Lausitz mit einer gut
entwickelten touristischen In-
frastruktur und zahlreichen Se-
henswürdigkeiten auf: Zu den
Highlights zählen die Förder-
brücke F60 bei Finsterwalde,
der EuroSpeedway Lausitz na-
he Senftenberg, die Fürst-Pück-
ler-Parks in Bad Muskau und
Cottbus-Branitz, der Saurier-
garten in Bautzen-Kleinwelka,
die Kulturinsel Einsiedel in
Zentendorf, dem östlichsten
Ort Deutschlands, die Zister-
zienserinnen Klöster St. Ma-
rienstern nahe Kamenz und St.
Marienthal bei Ostritz sowie
das Staatstheater Cottbus.
www.lausitzerseenland.de

Das ganzheitliche Tourismus-
konzept „Aqua Terra Lausitz“
am Partwitzer See bietet jetzt
schon Möglichkeiten zum  Pfer-
de- und Wassersport, Wellness
und aktive Erholung.  Eine ge-
mütliche Pension lädt zum Ver-
weilen ein. Im nächsten Jahr
entsteht in dem 16-Millionen-
Euro privatfinanzierten Areal
ein 4-Sterne-Hotel.

Sachsen Wirtschaftsminis-
ter Thomas Jurk (rechts)
enthüllt die Bautafel für die
schwimmenden Häuser.

Christoph Pech kochte zehn
Jahre im Berliner Palasthotel.
Jetzt sieht er seine Chance
in der Lausitz.
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Von Messen
und Marken

Wenn zwischen dem 19. und
23. November in Basel die „Igeho
05“, Internationale Fachmesse
für Gastronomie und Hotellerie
stattfindet, wird erstmals die
Sonderpräsentation «Erotik im
Hotel» präsentiert.  Um die Neu-
gierde der Besucher zu we-
cken, sind drei Hotelzimmer zu
bewundern, die dem Anspruch
auf erotische Ausstrahlung ent-
sprechen. Es hat sich ein Ver-
bund von 70 Hotels zusammen-
getan, die erotisch eingerichte-
te Zimmer anbieten. Sie sind
übersichtlich in einem elektroni-
schen Führer zusammenge-
fasst. Kerzenlicht, Kuschelrock,
Rosenblätter auf Boden und
Bett, aphrodisierendes Nachtes-
sen – das ist nur ein kleiner Aus-
zug aus dem sinnlichkeitsstei-
gernden Programm, das sich die
Hoteliers für ihre Gäste ausden-
ken.
www.loveroom.ch

***
Mit der “Gastronomia” bekommt
Graz vom 10. bis 13. Septem-
ber 2006 eine „Fachmesse für
den professionellen Gastgeber”
Damit will man nicht nur Interes-
senten aus dem südostösterrei-
chischen Raum, sondern auch
Aussteller und Fachbesucher
aus Slowenien, Kroatien, Un-
garn und der Slowakei anzie-
hen. Sie soll eine überregionale
Trendbörse für Anbieter aus
dem Bereich der Gastronomie
und Hotellerie sein und neue
Qualitätsstandards in diesem
Segment setzen.
www.messe-graz.at

***
Die Bundesbürger konsumieren
immer weniger alkoholische Ge-
tränke. Im vergangenen Jahr ist
der Pro-Kopf-Verbrauch erneut
um 1,8 Liter auf 145,5 Liter ge-
sunken. Bei Hochprozentigem
sind die Bundesbürger beson-
ders zurückhaltend: Der Pro-
Kopf-Verbrauch reduzierte sich
auf 5,8 Liter. 1991 lag der ge-
samtdeutsche Spirituosen-Kon-
sum pro Kopf noch bei 7,5 Li-
tern. Konstant blieb allerdings
der Schaumweinkonsum mit 3,8
Litern. Ein schönes Glas Wein
zum Essen, ein Aperitiv oder Di-
gestiv, beim Genuss setzt man
in Deutschland immer mehr auf
Qualität und Klasse statt auf
Masse.
www.spirituosen-verband.de

Ostmann hat das Gewürz für Leipziger Allerlei

MÄRKTE + PRODUKTE

BüchereckeWassersportbegeisterte können
sich Online über die Luxus-
yachten, Destinationen und
Preise informieren und Unter-
lagen für Ihre Urlaubsplanung
anfordern.
Die Master Yachting exclusive
Yachten beinhalten neben der
Crew - bestehend aus Skipper
und Hostess eine Vollverpfle-
gung wie Frühstück, Mittag-
und Abendessen.

Im Mittelalter liefen alle wich-
tigen Handelsstraßen Europas
durch Leipzig. Ob Pelze,
Schmuck oder Gewürze aus
aller Welt - in der wohlhaben-
den Stadt florierte der Handel.
Ein Grund dafür, dass Leipzig
zu einer der ersten und bedeu-
tendsten Messestädte Europas
aufstieg.
Nicht zuletzt deswegen sind
kulinarische Raffinessen wie
das „Leipziger Allerlei” bis
über die Grenzen Deutschlands
hinaus bekannt. Die exquisite

Kulinarische Genüsse wer-
den durch Ostmann Gewür-
ze abgerundet.
Gemüsekomposition aus Blu-
menkohl, Spargel, Erbsen und
Mohren, traditionell verfeinert
mit Morcheln und Krebs-
schwänzen, bekommt allerdings

erst durch charakteristische Ge-
würze wie Ostmann Muskat-
nuss gemahlen und Ostmann
Pfeffer schwarz gemahlen das
typische Aroma.
Dabei basiert die Entstehungs-
geschichte der würzigen Lecke-
rei auf einem Trick der reichen
Stadtväter: aus Angst vor Neid
und Habgier der ärmeren Be-
völkerung bedeckte man die be-
gehrten seltenen Pilze und
Krustentiere mit viel Gemüse.
So blieben die Raritäten uner-
kannt und das Volk friedlich!

Eine exklusive Yacht mieten
Acht Personen können in der
Karibik bereits ab einem Wo-
chenpreis von rund 12.000
Euro inkl. Verpflegung in See
stechen und den karibischen
Flair an Bord geniessen.
Die Yachten sind selbstver-
ständlich mit Wassersport-
geräten wie Surfbrett und eine
Schnorchelausrüstung ausge-
stattet.
www.platinumcrewed.de

In Wahlzeiten macht es Sinn,
sich etwas näher mit den Par-
teien zu beschäftigen. Wir fan-
den ein überaus interessantes
Buch.
Wer sind eigentlich die Grü-
nen? Zwar gibt es das Turn-
schuh-Klischee und häkelnde
Damen bei Veranstaltungen
schon lange nicht mehr. Das
politische Deutschland steht
ihnen aber oft noch staunend
gegenüber.
Prominente Autoren aus allen
Parteien und Zweigen von Wirt-
schaft und Gesellschaft entwi-
ckeln in 28 Fragen ein beson-
deres Portrait dieser Partei.

Welt-Gewürzgipfel im Oktober in Sri Lanka

 Künftig werden wir in jeder
„Gourmet-Post“ auch ein
Buch vorstellen. Es müssen
nicht immer Kochbücher sein.
Heute:

„Grün - Lob und andere Wahr-
heiten“, Hrsg. Maria Gram-
matikopoulus/Rudi Hoogvliet,
Helios Media GmbH, Berlin,
198 Seiten, ISBN 3-9810024-
2-3. www.helios-media.com

Töpfe-Gucken auf Srilankisch:
Seinen internationalen Ruf als
führendes Gewürzland unter-
streicht Sri Lanka vom 7. bis
16. Oktober mit dem ersten
Welt-Gewürzgipfel in der

Hauptstadt Colombo. Während
der Festivaltage können Ge-
würzfans und Kochbegeisterte
nicht nur den Chefkochs der 13
teilnehmenden Hotels über die
Schulter schauen.

Von srilankischer Kochkunst
über thailändisch, mexikanisch,
indonesisch, vietnamesisch,
marokkanisch, arabisch bis hin
zur ungarischen Küche sind in-
ternationale Spezialitäten ver-
treten.
www.srilankatourism.org
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Wagrain. Der Bauernherbst ist
ein lebens- und farbenfroher
Fixpunkt im Salzburger Land im
Altweibersommer für Einheimi-
sche und Gäste. Besondere Blü-
ten treibt der Bauernherbst im
ursprünglichen Wagrain: Dabei
setzen die Wirte original Salz-
burger Hausmannskost auf die
Karten und die Bauern laden zum
Verkosten ihrer Produkte direkt
am Hof. Ein echter Knaller ver-
spricht das Wagrainer Kürbis-
fest am 16. September zu wer-
den: Salzburger Schmankerln
aus Küche und Keller, Hausku-
chen, Marmeladen und Liköre
geben die “geschmackvolle
Note”.
www.wagrain-info.at

Mauritius. Das Sofitel Imperial
führt im Hotelbewertungsportal
www.Holidaycheck.de die Hit-
liste der Häuser an der West-
küste von Mauritius an.  „Es
wurden uns die Wünsche von
den Augen abgelesen”, be-
schreibt es ein Urlauber. Die
deutschsprachige Gästebe-
treuung findet in den Kommen-
taren besonderen positiven An-
klang. Ins Schwärmen geraten
die Gäste, wenn es um die mehr-
fach ausgezeichnete Küche
geht - sehr zur Freude von Do-
minique Grel, dem jungen Chef
de Cuisine aus Frankreich. Sei-
ne Gourmetküche wird bei Ho-
lidaycheck.de als “absolute Spit-
zenklasse” bewertet.
www.accorvacances.com

Meran. Arwed Sparber heißt
der neue Direktor des Steigen-
berger Hotel Therme Meran, des
ersten Hauses der Steigenber-
ger Hotel Group in Italien. Seine
Hotelkarriere begann er Mitte der
60er Jahre an dem Ort, an den
er jetzt zurückkehrt – in Meran.
Dort machte er eine Ausbildung
im Palace Hotel und besuchte
die Hotelfachschule. Als Tech-
nischer Zeichner war es dem
Beamtensohn vorher zu lang-
weilig, und so entschied sich
Sparber, die schillernde Welt der
Hotellerie zu erobern.
www.company.steigenberger.de

Kassel. Einen positiven Trend
konnte im vergangenen Jahr
das Kongress Palais - Stadt-
halle verzeichnen. Die Zahl
der Veranstaltungen hat sich
im Vergleich zum Vorjahr um
41 Veranstaltungen auf 252
erhöht.
www.kassel-tourist.de

Sachsens beste Nachwuchsköchin kommt aus dem Erzgebirge In aller Kürze

NOTIZEN + NAMEN + NEUIGKEITEN

Der Luxus einer Abenteuer-Expedition ins ewige Eis

Das Abenteuer ruft: Nirgend-
wo sonst ist es kälter, windi-
ger und trockener als auf dem
antarktischen Kontinent. Und
nirgendwo sonst breitet sich
vor dem Besucher eine solch
beeindruckende und einzigarti-
ge Landschaft aus: Ein Konti-
nent, umgeben von  der rauen
und unberechenbaren See, völ-
lig isoliert, geprägt von einem

dicken Eispanzer, hohen Ge-
birgsketten und tiefen Ozean-
becken. Abenteuerlich ist eine
Expeditions-Seereise in die
Antarktis, wie man sie über den
Reiseveranstalter ZeitRäume
buchen kann.
Die Schiffsreise beginnt im
argentinischen Ushuaia im Sü-
den Feuerlands. Auf einem
Hurtigruten-Schiff mit großen

Meisterkoch Bernd Mauersberger gratuliert der Siegerin
und wünscht ihr viel Erfolg bei den Deutschen Meister-
schaften vom 2. bis 5. November im Gästehaus der Bunde-
regierung Petersberg.

Bei den 12. Sächsischen Ju-
gendmeisterschaften in den gas-
tronomischen Berufen sieg-
te bei den Köchen Steffi Kerber
vom Landhotel Trakehnerhof
im erzgebirgischen Großwal-
tersdorf. Vergangenes Jahr kam
sie bereits auf Rang drei. Ihr 4-
Gänge-Menü, u.a. mit Roast-
beef vom Wasserbüffel als
Hauptgang, bekam die meisten
Punkte. Gut zu kochen hatte
sie im Landhotel Baumwiese in
Dresden-Boxdorf gelernt. Jetzt
arbeitet sie im Betrieb ihrer El-
tern.
Nach den Deutschen Meister-
schaften will sie sich zwei Jah-
re im Ausland umschauen, dann
ihren Küchenmeister machen
und den elterlichen Betrieb mit
einem Pferdehof übernehmen.

Die Haflinger sind angespannt. Elsbeth und Jürgen Pohl
sitzen auf dem Kutschbock und ab geht die Tour vom
Fachwerkhof Kloster Buch in die idyllische Landschaft des
Muldentals. Kloster Buch bei Leisnig ist noch ein Geheim-
tipp. Die Pension „Fachwerkhof“ bietet Platz für bis zu 18
Personen und ist liebevoller Gastgeber für jede Familien-
oder Teamfeier.                                 www.klosterbuch.com

Geheimtipp für ein Erlebniswochenende

Panoramafenstern erwarten
den Besucher die unterschied-
lichsten Eindrücke: Die Tour
führt an spektakulären Tafel-
eisbergen vorbei, und die Gäs-
te lernen die faszinierende sub-
antarktische Tierwelt kennen.
Im fast 24-stündigen Tageslicht
können eine Vielzahl an Pingu-
inen, Seevögeln, Robben und
Walen beobachtet werden.
Weiter führt die 21-tägigen Rei-
se um das Kap Horn, zur ein-
samen Insel Südgeorgien, den
Falkland-Inseln und schließlich
nach Buenos Aires. Die gesam-
te Expedition wird von einem
deutschsprachigen Reiseleiter
begleitet. Der Reisepreis be-
trägt 5.690 Euro.
Die nächsten Termine sind vom
17. Oktober bis 6. November
2005 und vom 22.Februar bis
14. März 2006. Alternativ kann
die Route in umgekehrter Rich-
tung gebucht werden und führt
dann von Buenos Aires nach
Ushuaia.

Dieser Werbeplatz
kostet nur 110 Euro

und erreicht
56.000 Leser

Tel.: 0351 - 471 23 62


